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N1l1 freundlichen Grüßen,

Klagenfurt, April 2O11

lnfo zur Situation in Japan
Mäzda sichert in österreich weiterhin volle Oualität

Sehr geehrter Herr Friedrich,

Mazda ist von den Fo qen des Erdbebens in Japan lm Cro|Jen und Ganzen verschont geb eben. t\,1it ctiesem
Brlef möchten wir Sie aus ersier Hand über d e genaue Ldge bei lv,lazda informieren.

Wir gdräntierer Ihnen we'te.hr,1 Lneingeschränkte Oualität und Sicherhpit -.o \o.l oa - a, o. dr', d s aL(h
beiService und Ersatzte enl

Alle Fabriken und Verschiff!ngshäfen von lVazdd ln Japan sind unbeschädiqt und alle lVitarbejter unve.letzt.
Es bestehi keinerlei radioaktives Risiko bel Mazda. dessen Standori mehr als l.OO0 km von FrrkrrshimA
entfernt iegt. Dle Auto'und Teileversorgung n Öste.reich b eibt in TopquÄlltät gesichert.

Das beiliegende lnfoblatt gibt lhnen nähere Antworten auf alle Fragen zum Status von Mazda- Für alle ALJs

kÜnfte steht lhnen natürllch auch jederzeit lhr N4dzda Partner zur Verfügung.

Günther Kerl,"
Geschäftsf ührer Mazda Austriä

ist für Sie erreichbar,..

per E-t\.4ail: info@mazda.at
via Website: www.mazda.at
per Telefon: 0463 / 388 80

P.S,: Die österreichische und internationale Mazda Familie unterstützt mit dem Roten Kreuz den Wiederaufbau
in den betroffenen Regionen im Nordosten Japans.



Antworten und Fakten
Mazda und das Erdbeben in Japan

Muss ich mit Lieferschwierigkeiten bei Autos und Ersatzteilen rechnen?
Es ist kein Engpass zu erwarten, Mazda hat in österreich genug auf Lager.

r Die Verfügbarkeit von N4azdä Fährzeugen und Ersatzteilen in österreich ist weiierhin gesichert.
Es qibt einen mehrrnonatiqen Produktions_ und Transportvorlauf aus den japanischen Mazda

Werken. Und die Auto- und Teile ager in Europa und Österreich sind zurzeii gefÜllt.

r ALrch wenn es unmittelbar nach der Bebenkatastrophe einen Produktionsstopp gab, mitilerweile
sFrd d_ie Bänder in den jqpanlschen l"ldzda Werken in Hiroshima wieder angelaufen.

I wie enqaqiert sich Mazda nach dem Erdbeben in Japan?
Mazda betreibt aktives Krisenmanagement und initiert qemeinsame S pendena kt ionen.

r Mazda hat in der Woche nach dea Katastrophe den Betrieb im japanischen Werk gestoppi.
Mitarbeiter, Partner und Zulieferer haben dadurch die Möglichkeit bekommen, sich um dje
Sicherheit zu kÜmmern und persönliche Angelegenheiten zu regeln.

als ersten, unmittelbaren Schritt hat die l'/azda Corporation in Japan neben 30 Millionen Yen

auch Güter und Arbeitskräfte zum Wiederaufbau zur Verfü9ung gestellt.

ln der österreichischen l'/azda Familie (Händler, Mitarbeiter, lmporteur) läuft 2urzeit eine
gerneinsam Spendenaktion, die dem Roten Kaeuz für den wiederaufbau in den Krisenregionen
in Nordoslen Jäpans zJqute hommt,

I

I

Gibt es ein Strahlungsrisiko bei Mazda Autos,
zubehör oder Ersatzteilen, die aus Japan kommen?
Mazda Produkte sind jetzt und in zukunft unbedenklich und entsprechen
höchsten S icherheit ssta ndards. Alle Kunden weltweit können unbesorgt sein.

r Bei Mazda gibt es keinealei radioaktives Risiko und keine

Strahlenbelastung. Mazda ist im SÜdosten Japans beheimatet
und lieqt damit mehr a s 1.000 Ki ometer weit weg vom

Atomkraftwerk Fukushima. Dies entspricht der Entfernunq
zwischen Wien und Paris.

Alle Fahrzeuqe und Ersaizteile, die in den nächsten sechs

[4onaten für Kunden in Österreich bestimmt sind, sind bereits
verschifft und wurden lange vor dem Erdbeben produzieri.
Die Schiifsrouten führen auf dem SÜdkurs Richiung Taiwan,
.leshalh aLch sehr weit entfernt von dem AKW-lJnfall im

Nordosten Japans.

l'/azda legt höchste Prioriiät darauf und stellt absol!t
sjcher, dass in Zukunft keinerlei kontaminierte ianiieudä '

oder Ersatzteile gebaut, verschifft oder in den Unüauf

I lusätzlich zu den sicherhe rs- und Kontrolln aßnäh'nen von

Mazda selbst, verschärfen auch die EU und österreich die

Überprüfungen.


